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De« „Aschckchtm"
n scheinen jeden Dienstag, Don¬
nerstagund Sonnabend und kosten
pro Quartal l Mark excl. Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehmen ille Postanstalten und

Landbriesträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszcile od . derenRaum 10 -
^ für auswärts IS

für Stadt und Aint Elsfleth.

« «che« « ich angcnomme« »cn sen
Herren : Büttner und Winter in
Oldenburg , E . Schlotte in Bremen,
Haasensteiuund Vogler in Bremen
und Hamburg , I . Nootbaar in
Hamburg , Rud . Moste in Berlin.
Th . Dietrich und Comp, in Lag , l,
G . L. Daube und Comp, m üra >>!-
furt am Main und oou anderen

Unsertions-Eonwtoir»

117 . Elsfleth, Sonnabend , den 1 . October. 1881 .

Auf dar mit dem 1 . Octobrr 1881 beginnende
neue Quartal der
»Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth"
laden wir zum Abonnement ergebenst ein. Der Abon-
uemenispreis beträgt 1 Mark und nehmen alle kaiser¬
lichen Postanstalten und landbriesträger , sowie die Unter¬
zeichnete Bestellungen entgegen.

Die Expedition.
Der englisch - französische Handelsvertrag.

Am 8 . November wäre der bisher bestandene eng¬
lisch-französische Handelsvertrag abgelaufen, wenn man
sich nicht noch über de » weiteren Fortbestand auf fernere
drei Monate , also bis zum 8. Februar 18K2, geeinigt
hätte . Damit ist eine neue Frist für die Verhandlungen
gewonnen worden und diese Frist wird man auSmitzen,
um einen neuen Vertrag zu Stande zu bringen . Frank¬
reich hak die Kosten de « bisherigen Vertrages gezahlt,
d . h. der Vertrag war für England günstiger , wie sür
Frankreich , und cS wird auch in Zukunst die Kosten
tragen. Wohl fühlt man in Frankreich , daß man aus
handelspolitischem Gebiete weitere Opfer bringen muß,
aber man hofft dasür auf anderen Gebieten Vortheile
zu erzielen ; man will sich mit England verbinden und in
Wirklichkeit ist Frankreich neuerdings sehr aus England
angewiesen , wenn es im europäischen Cvncert nicht ganz
vereinzelt bastelten will.

Durch die Kaiserzusammcnkunfl in Danzig hat sich
die politische Lage insofern geklärt , als jetzt schon sest-
stehl , daß durch diese Begegnung der Monarchen auch
die Beziehungen zwischen den beiderseitigen Regierungen
wieder erheblich besser« geworden sind, daß Rußland
seinen Frieden mit den beiden mitteleuropäischen Mächten
machen will. Italien und die Türkei sind wegen des
Einmarsches in Tunis auf Frankreich schlechtzu sprechen
und da seit der Revolte in Kairo die französischen und
englischen Interessen in Nordasrika gemeinsam bedroht
scheinen, so sucht Frankreich daS mecrbeherrschende Eng¬
land sür sich zu gewinnen und ein praktisches Mittel
dasür bietet sich in Zugeständnissen bei einem neuen
Handelsverträge . Wie sich Napoleon seiner Zeit durch
de » jetzt ablanicvden Vertrag die Zustimmung Englands
zu der Besitzergreifung von Nizza und Savoyen er¬
kaufte , so wirbt Frankreich gegenwärtig für seine nord-
afrikanische Politik durch günstige Tarstvesliinmungcnum
die Gunst Englands.

Aber die Verhandlungenbieten viele Schwierigkeiten;
zwar hoben die Herren Gambctla und der Handels-
ministcr Tirard erst jüngsthin in ihren Reden viel von
„ Handelsfreiheit" gesprochen , jedoch muß man das burch-
aus nicht so genau nehmen ; die HanvetSpotilik Frank

Am Grabe der Mutter.
Erzählung von Paul Böttcher.

(17 . Fortsetzung statt Schluß)
Jetzt hörte er das Erbrechen der Thür und die

Stimme des ihm wohlbekanten Revicrleukienants, welcher
staunend ausrief : „ Ein Selbstmörder ! "

Jetzt vermochte sich Walther nicht länger zu beherr¬
schen , er eilte hinab und blickte bald darauf in die
gräßlich entstellten Züge desjenigen , der sich selbst
gerichtet. Er stand erschüttert und abgewandt und hörte
nur halb die Anordnungen des erschienenen Arztes und
der Behörden ; was in diesem Augenblick in Walther
verging, läßt sich unschwer errathen, er mochte wohl
denken, daß den Mann eine schreckliche Strafe für seine
große Sündenschnld ereilt hatte.

Da hörte Walther plötzlich eine ihm wohlbekannte
Stimme die Worte ausrufen : » Drcnkcr ist todt, sagen
Sie ? cs ist nicht möglich ! " „ Jawohl ! " antwortete
Einer aus der die Leiche zahlreich umstehenden Menge,
„ hier können Sie sich überzeugen , er hat sich selbst das
Leben genommen ! "

Die Stimme des Fragenden war Walther nur
zu gut bekannt und er hätte sie bis in alle Ewigkeit
nicht vergessen können , diese Stimme , die ihm einst das
schneidendste Weh seines Herzens verursachtund die ihm
fast höhnend gesagt hatte, „ meine Tochter wird sich an

reich» ist eine durchweg schutzzöllncrische und sowohl im
französischen Volke wie im Parlamente sind die schntz-
zöllnerischen Neigungen vorherrschend ; die Anhänger des
Freihandels finden sich fast nur in den Küstenstädlen;
aus diesem Grunde würde ein Handelsvertrag , derbem
Schutzzollsystem energisch zu Leibe ginge , keine Aussicht
auf Annahme durch die französischen Kammern haben.
Daher wird die Regierung auch kaum mehr thnn können,
als England den guten Willen zu zeigen.

England vertreibt noch Frankreich hauptsächlich
Baumwollen- , Wollen- und Eisenwaaren ; gerade in
diesen drei Artikeln vcilangt die französische Industrie
einen noch höheren Schutz wie bisher, während Eng¬
land im Gegentheil eine Herabsetzung der auf diesen
Artikeln ruhenden Eingangszöllc fordert. Setzt England
seine Forderungen durch , so hat auch Deutschland einen
Vorlheil davon, weil ihm nach dem 1871er Friedens«
vertrage die „ Rechte der meistbegünstigten Nationen " zu-
itchrn , weil auch wir alsdann z» niedrigen Zollsätzen
nach Frankreich einsühren können . Und dieser Umstand
gerade ist e « , welcher unser Interesse an dem neuen
englisch - französischen Handelsvertrag bedingt , so daß wir
wünschen müsse» . Frankreich werde durch die politische
Lage zu recht weitgehenden Zugeständnissen an England
veranlaßt.

Rundschau.
* Berlin, 28 . Seplbr. Aus zahlreichen Wahl¬

kreisen mit ländlicher Bevölkerung wird übereinstimmend
da » Anwachsen der sogenannten agrarischen Bestrebungen
mit ihrer Grundforderung der Beibehaltung oder sogar
der Steigerung der Kornzölle consiatirk . Weite Kreise
aus dem Lande werden durch die Befürchtung, daß die
liberalen Parteien dir Interessen der ländlichen Be¬
völkerung minder gut kennen und schützen, als die der
städtischen , in das conscrvalioe Lager hinübergetricben.
Es liegen darüber zahlreiche Slimmungsberiedte vor,
über die man sich nicht täuschen kann . Eine Agitation
zu Gunsten der Aufhebung der Kornzöllc im jetzigen
Augenblicke und ehe ein Umschwung in der gesammien
europäischen Handelspolitik zugleich die Ermäßigung der
industriellen Schutzzölle gestaltet , würde den liberalen
Parteien den größten Schaden zufügcn und aller Vor¬
aussicht nach zu dem entgegengesetzten Resultat führen,
nämlich einer weiteren Steigerung der Gctrcidezölle , von
der ohnehin in konservativen Kreisen bereits stark die
Rede ist . Selbst die Fortschrittspartei hat die Gefähr¬
lichkeit und Zartheit diese - Punktes längst erkannt und
drückt sich darüber in ihrer Wahlagitation neuerding«
mit bemerkenswerther Vorsicht aus . Wenn von fort¬
schrittlicher und seccjsionislischcr Seile Wahlaufrufe bis-

I demselben Tage, wo ich mich wieder zu verehelichen
gedenke, mit Mcinhardt vermählen! "

Mächtig drangen die Erinnerungen der letzten Zeit
beim Hören dieser Stimme auf Walther ein und ein
tiefer Groll erfaßte ihn . als er dem in's Gesicht blickte,
der nicht allein überfeine Ellern so großes Elend gebracht,
sondern der auch sein Lcbensglück und seine Hoffnungen
jäh zertrümmert hatte.

Walther hatte sich umgewandt und seine Augen
begegneten den über den Verlust seiner irdischen Güter
bleichen und angstverzerrten Zügen Wernhcims, der
herbeigeeilt war , um den Entflohenen zu erjagen , statt
dessen aber die Leiche eines Selbstmörders und — den
Sohn des von ihm zur Verzweiflung gebrachten
Handel fand.

Auch Wernhcim hatte Walther bemerkt und er
glaubte, daß dieser hier sei . um die Leiche und ihn
snzuklagen vor den ebenfalls mit anwesenden Gerichts¬
personen , welche um die Bahre standen und Wernheim
wurde um so mehr von dieser Ansicht bestärkt , als er
den tiesgrollenden , haßerfüllten Blick sah, welchen ihm
Walther zuwarf.

Wernheim senkte vor diesem Blick unwillkürlich
die Augen zur Erde, ihm wurde es jetzt zur Gewißheit,
daß Walther um seine elende That wissen müsse;
im Geiste fühlte er sich schon vor den Richter geführt,
der ihm die Worte : „ Du bist ein Betrüger und Fälscher !"

her nicht erschienen sind , so möchten wir fast annehmcn,
eS sei daran die Scheu schuld, offen und bestimmt diese
sür die Stimmung der ländlichen Kreise augenblicklich
maßgebende Frage zu berühren, waS doch in einem neuen
Programm nicht zu umgehen wäre. Man traut der
Wirkung der Beweisführung , daß die landwirthschast»
liehen Schutzzölle dem Landwirlh keinen Nutzen bringen,
Angesichts einer offenkundigen und sehr starken entgegen¬
gesetzten Stimmung doch nicht recht . Mil gutem Grunde
hat Herr v . Bennigsen dieser Tage heroorgchoben , daß
man in die Ruhepause und Probezeit, die dem Zolltarif
gewährt werden solle, auch die laiidwirthschaftlichcn Zölle
mit ausnehmcn müsse. Als Gegenconcejsion wird man
aber auch von conservaliver Seite verlangen müssen,
daß von weiteren Zollerhöhungen abgesehen wird.

* Die „ Köln . Ztg .
" vernimmt von guter Seite,

daß , wenn cS dem Reichskanzler gelingen sollte , durch
seine estrige , besonders auch aus die unteren Volks¬
schichten, denen die größten Versprechungen gemacht
werden , gerichtete Wahlagitation einen Reichslag zustande
zu bringen, dessen Mehrheit auf den Namen Bismarck
gewählt ist , dann sofort zwei Maßregeln zu gewärtigen
seien : eine Vorlage wegen Einführung des TabackmonopolS
und eine zweite wegen Erhöhung der Korn- und Diehzölle.

* Die innere politische Lage wird gegenwärtig
völlig von der Ungewißheit beherrscht , in der man be¬
züglich des Ausfalls der Reichslagswahlenschwebt. Von
diesem Ausfall wird es auch abhängen. auf welche
Punkte sich der Ausgleich mit dem päpstlichen Stuhle
beziehen wird. Die allgemeine Ungewißheit wirkt auch
auf den Zusammentritt de « Bundcsralhs ein . Früher
hieß cS, dieser Zusammentritt wurde Mitte September,
dann Ende September oder Anfang October erfolgen.
Wie cS heißt , wird diese Körperschaft erst in der zweiten
Hälfte des October zusammenkvmmen , während die
Einberufung des Reichstage- etwa zum 17. November
erfolgen soll.

* Kaiser Wilhelm, welcher dem württembergischm
Königshvse aus Anlaß der hundertjährigen Geburtstags¬
feier des Königs Wilhelm I . von Württemberg einen
Besuch abslattelc , ist nach Baden - Baden zurückgckehrt,
um daselbst in Gemeinschaft mit der Kaiserin August»,
welche am 30. d . ihren 70 . Geburtstag stiert, noch
längere Zeit zu verweilen.

* Kassel, 28 . Septbr . In Dalherda (Kreis
HerSfcld ) wisthet seit gestern eine furchtbare Fn, rS»
brunst. Drei Viertel des Orts sind bereits eingcäjchert.
Mehrere Personen sind verwundet, einige werden ver¬
mißt. Das Wasser mangelt.

* Durch das Feuer in Dalherda sind 63 Wohn¬
gebäude eingeaschert . Die Bewohner sind arm , meistens
bestehen sie auS Holzhackern . Hülse ist dringend erforderlich.

in 's Gesicht schleuderte, er sah sich verhöhnt, entehrt,
gcbrandmarkt!

Aber nein , noch war er frei ! noch war das ver¬
nichtende Wort : „ Sie sind verhaftet ! " nicht erfolgt. Er
wandte sich um und wie von Furien der Hölle gepeitscht,
ergriff er sein Heil in der Flucht!

Ein mitleidigesLächeln spielte um Walther's Lippen,
derben GedankengangWcrnheims errathen haben mochte.
„ Der Elende ! " hörte man ihn lispeln, „ er hatte den
Muth , eine schlechte That zu begehen und nun ist er
zu feige, der Strafe in's Auge zu schauen ! Fahre hin
Du Thor , der Arm der rächenden Nemesis hat Dich
bereits erreicht ! "

XI.
Ein volles Jahr liegt zwischen dem letzten Theit

unserer Erzählung und demjenigen , welchen wir jetzt
vor den Angen unserer Leser entrollen wollen. Die
hochgehendcn Wellen , welche verursacht waren durch den
Selbstmord Drcnkers und durch sein nachher ausgerolltes
verbrecherisches Lebensbild , hatten sich bereits gelegt und
waren von neueren Ereignissen übcrfluthet.

In dem Leben unseres Freundes Walther war im
Verlauf dieses Jahres nur die eine Veränderung
eingetreten , daß er den Staatsdienst quittirt und sich
zur Bewirthschastung seines Gutes ganz dorthin zurück¬
gezogen hatte.



* Ocsterreich . Bei der Eröffnungssitzung des I

ungarischen Reichstages ist cs zu einer beachtenswerthen

Demonstration gekommen . Ei » radikaler Abgeordneter

gab die Erklärung ab , daß seine Partei der feierlichen

Eröffnung des Reichstages durch den Kaiser fernbleiben

werde , weil aus . der königlichen Buig außer den

ungarischen und kroatischen Farben auch die österreichische

schwarz gelbe ausgesteckl werde ; ferner beanstandete er,

daß der Kaiser König die Tbronrede sitzend und bedeckten

HaupteS verliest ; er beschuldigte die Minister , daß es

ihnen an Math fehle , die Wünsche der Nation dem

Könige vorzutragcn . DaS HauS ging darüber zur

Tagesordnung hinweg.
* Rußland. In gut unterrichteten Kreisen gilt

« S sür sicher , daß Jgnatiefs schon in nächster Zeit zu-
rncktritt und der Gureralgvnverucur von AlbedynSii an

seine Stelle kommt.
* Demnächst wird Sibirien jrin ZOOjähriges Juki,

tänm der Vereinigung mit Rußland seien, . Bei dieser

Gelegenheit wird ein großartiges Sammelwerk über die

Fortschritte Sibiriens unter russischer Herrschaft ver¬

breitet . Dann wird auch nachgewiesen , in welch hohem

Grade die nach Sibirien verbannten Polen zur Vcr-

dreilnng der dortigen Enltur beigetragen haben.
* Moskau, 27 . Scptbr . In dem hiesigen Kaus-

hof ist eine Fenersbrunsi auSgebrvchen . durch welche de-

reitS 20 Magazine in Asche gelegt sind ; trotz aller An¬

strengungen ist man d - s Feuers noch nicht Herr ge¬
worden.

* Der ganze Kanshos ist mit Ausnahme einiger

Buden mcdergebrannl . DaS Feuer dauert jort . Die

Verluste sind enorm.
* Türkei. Nachdem man die griechische Grenz-

srage schon vollkommen gelöst glaubte , machte die Pforte

noch in letzter Slnnde Schwierigkeiten wegen eines

kleinen Distrikts . Die srcmdcn Boilchasler haben des¬

halb der türkischen Negierung nochmals eine gemeinsame

Note zngchcu lasst » .
* G r i e ch c n I a n d . Die Erdarbeiten behnss

Durchstichs der Landenge von Korinth solle » bestimmt

Anfang November beginnen und spätestens bis 1885

serkiggestcllt werden . Nach mehrfacher eil,gehender Be-

sichiignng hat sich General Tücr sür den bereits unter

dem römischen Kaiser 'Nero ins Auge gefaßten Durch¬

stich entschieden . Die damals von den römischen In¬

genieuren entworjene Linie ist zugleich die kürzeste.
* Italien. Als die Tiuppen Victor Emann - ls

in Nom einrücktcn , wurde die päpstliche 2 aalsschuid

durch Gesetz auf die Rechnung Italien übernommen und

dir Inhaber von päpstliche » Schuldpapieren wurden ans-

gefordert , sic gegen italienische umzutauschen . Von ircucn

Anhängern des Papstts ist dieser Aufforderung nicht ge¬

nügt worden ; dieselben legten ihr Geld vielmehr in

türkischen Papieren an und . . . verloren dadurch na¬

türlich säst ihr ganzes Vermögen . Auch die Einwirkung

der italienischen Regierung , um zu retten , was etwa

noch zu retten ist , wurde bisher beharrlich znrückgewicsen.

Jetzt aber haben die Betreffenden di : Vermittelung der

Negierung angenommen und werden von dieser bei den

gegenwärtig in Konstantinopel gepflogenen Verhandlungen

vertreten.
* Die Begegnung zwischen dem König Humbcrt

und dem Kaiser Franz Joseph , die doch schon jo sicher

in Aussicht stand , ist nun Loch wieder ansgegebcn war-

den . Eairvli , der früher : Ministerpräsident , hatte sich

nämlich dagegen ausgesprochen und erklärt , daß er das

jetzige Ministerium stürze » würde , wenn cS seine

Elnwitstgnug zu der Reise gäbe . Der König darf

also nicht!

* B '
e rn , 29 . Septbr , Die Svcialisten suchen di«

Behöide über den Versammlungsort des Cvngrefses zu

täuschen . Im Geheimen soll Genf gewählt sein.
* Frankreich. Die Besetzung der Stadt Tunis

ist jetzt eine beschlossene Sache . Der Miuisterrcsidenl

Ronslan , weicher sich dieser Tage ans seinen Posten

znrückvegebcn hat , erhielt den Auftrag , den Bei von

Tunis aus die Harle Nolhwcndigknl vorzubereiten ; inan

hofft durch die Besetzung von Tunis einen Eindruck aus

die arabischen Stämme zu wachen.
* Gaiiibetla läßt jetzt schon verbreiten , daß er einst¬

weilen das Aml eines Präsidenten der Dcputirienkaa mei

nicht annehmen könne , well seine Wahl in Bklleville

von seiten seiner Gegner angcsochtcn wird . Die Kamm - r

wird also erst darüber zu bestimmen haben , ob die Wahl

als gültig zu betrachten in oder nicht , — Es verdient

das ( innerlich allerdings sehr unwahrscheinliche ) Gerücht

Erwähnung . Gambctla wolle . . . dem Fürsten Bis¬

marck einen Besuch abstaticn.
* Schwede n . Am Mittwoch früh gegen 9 Uhr

hat das junge kronpnnzlichc Paar in Frcdericöhaven oen

schwedischen Boden betreten und wurde von der Be¬

völkerung enthusiastisch begrüßt.
* England. In einer Versammlung katholischer

Bischösc Irlands Hoden dieselben eine Resolution ge¬

faßt , in welcher die Pächter ermahnt werden , sich mit der

Landbill zusriedenzugeben und von Einschüchteiuugen und

Gewaltakten abzujichen . Das scheint aber nicht die ge¬

hörige Wirkung geübt - u haben : so wird den LandlordS

in diesem Herbst das sonst sehr beliebte V - rgnügen der

Fuchsjagd unmöglich gemacht , da die verschiedene»

Zweige der Landliga beschlossen haben , in ihren Bezirken

solche Jagden nicht zu duloeu.
* Washington, 27 . Scptbr . Dem Vernehmen

nach wird Gut, ' ran . der Mörder des Präsidenten Garsicld,

am Montag vor die Grano Jury kommen , die im

Wesentlichen die Stelle einer Anklagekammer vertritt und

zu bestimm - » bat , ob der Fall an die Jury gebracht
werden soll . Guitcan hat seinen Schwager , einen An¬

walt in Chicago , als Vcnheidiger verlangt . Guileau

bildet sich ein , daß er während des Protestes ermordet

wird.
* Kairo, 28 . Septbr . Ein Regiment Neger

unter Abdullah B,y wird am Sonnabend und ein anderes

R - gim - nt unter Arabi Bey in der nächsten Woche » ach

einem Orte zwischen Suez und Sagau abgchen . Das

Gerücht , daß der Abmarsch des NcgcrregimentS bereits

iriihcr hülle slaltftnden sollen , aber in Folge der Weigerung

des Oberst , zu marschiren , verzögert worden sei , ist voll¬

kommen unbegründet . Der Abmarsch war von vorn¬

herein auf den Sonnabend festgesetzt , damit die Truppen

erst noch den Monatssvld erhalten könnten.

Locales und Provinzielles.
st Elsfleth , 1 . Oclober . Am heutigen Tage sind

25 Jahre verflossen , seitdem Herr T . K ö st e r seine

Thätigkeil als Lehrer an der hiesigen Navigationsschule

begonnen hat . Wünschen wir dem Jubilar , daß er seine

ersprießliche Thätigkeil noch lange der Schule widmen

kann . Zur Feier des Tog - S prangt das Schulgebäude
im Floggcnschmnck.

*
2

* Dar Wrack der hiesigen Bark » Johanne
"

,

Hnkscn , ist auf 290 Ist , und 570 lrcibend gesehen

worden ; die Ladung , 19200 Kisten Petroleum , war noch

an Bord.
* Wir werden um Aufnahme des Nachstehenden er

sucht : In Bezug aus die Bekanntmachung der Polizeige¬

richtssitzung vom 27 . Septemder sind bei mir keine

Gewichte consiScirt , wohl eine D ec im alw aa ge
(Brückenwaage ) , die kurz vor der Revision vom früheren

Eichmeister Herrn Frühstück laut seiner eidlichen Aussage
vor dem Polizeigcrichte . in bester Ordnung gemacht
worden ist . D . Bartels.

* Dem Berichte über den plötzlichcu Todesfall ein - S

Laudmanns , Vollmeyer Joh . Hinr . Benecke suS Thöl-

lledt , ist , nachdem auch eine ärztliche Unlen
'
nchnng statt«

gehabt , nach Mitlheilnng der O . , ,N . « hinzuzusügen,

daß Benecke aus seiner Rückreise von Ahltwrn bis Au¬

mühlen mit dem Poslomnibus gefahren und dann zu

Fuße weiter gegangen , hieraus von der Chaussee in

einen Graben und zwar etwa 10 Fuß lies hinabgeslürzt

ist , dadurch aber einen Schädkldrnch erhallen hat . Letzt - reS

darf um jo eher angenommen werden , als bei b - > Leiche

deS Benecke noch Geld und GcldeSwcnh vorgesnnden ist.
* Brake - Trotzdem hier in den letzte » Jahre»

nur wenig Neubauten entstanden sind , übersteigt das

Angebot von Wohnungen die Nachfrage doch ganz be¬

deutend . Die Folge ist ein merkliches Sinken der

Miethpreise . ^— Unfern Tsrflieferanlcn von Colmar.

Mentzhause » u . s . w . wird durch die Znsuhr von Tors

mit der Eisenbahn empfindliche Coneurrcuz bereitet . Eine

Waggonladung guten Angustjehner Torss kostet bei freier

Lieferung ca . 80 Mark und reicht durchweg iür drei

Familien ; die Moorcvlonistcn nehmen iudcß durchschnill-

lich 12 bis 13 Mark sür ein gewöhnliches Fuder , kein

Wunder daher , daß das Publikum von den Letzteren

den Tors nicht mehr nimmt.

* Vor dem Seeamte zu Brake wurde am 29 . Septbr . über
dm Verlust des Schisses „ Cathanna "

, Lapt . Sasseu , aus Bärget
verhandelt , welches auf der Reise von Gec . emiindc nach West-

Wemyß in der Nacht des 8 . August gestrandet ist. Der Spruch
des Seeamtes lautet : „ Die Strandung des Lcküffes „Catharina"
bei St . Abbshcad ist der starken Fiurhstromuug und dem dunklen
Wetter zuzuschreiben , welches letzttre eine genaue Orientierung
unmöglich machte . — Es folgte dann die Fortsetzung der Haupt-
verhandlung über den Verlust des Schisses „ Margaretha ' '

, Capitaiu
Ramien aus Elsfle h. B . i der genaueren Preisung des geführten
Journals , welche sich während der Hauptoerhandlung nicht gut
vornehmen ließ , haben sich in Betress der Journalsührung weitere

wichtige Punkte ergeben , die eine Wiederaufnahme der Ver¬

handlungen nothwendig machten . Tie in dem Journal ange¬
gebenen Berechnungen der Länge aus der Observation flößten Be¬
denken ein und wurde , um ein sicheres Vorgehen zu ermöglichen,
inzwischen der Navigationslebrer Herr Jiilfs aus Elsficih als

Sachverständiger mit der Berechnung nach dem Journal beauf¬
tragt . Das Resultat derselben war von Herrn Jülss schnstlich
eingcreicht ; auch war er zur heutigen Verhandlung selbst erschienen.
Bor der Vernehmung des Sachverständigen erklärte Ramien ans
eine diesbezügliche Anstage des Vorsitzenden , daß der Steuermann
und er in der Regel gemeinschaftlich Berechnungen gemacht hätten.
— Herrn Jülss Berechnungen über die Langenbestimmnng . n er¬

strecken sich l . auf die Zeit vom 12 . Juli bis zum 31 , Juli und
2 . auf die Zeit vom 25 - August bis znm 25 . September , dem

Tage der Strandung . Als allgemeine Punkte waren in dem

Gutachten angegeben : 1 . das Journal ist ordnungsmäßig geführt,
2 . die Breite des Schiffsortes ist genügend bestimmt , 3 . mm
1 September an sind die Chronometerlängen falsch berechnet . —

Am 1 . September war die Diffcr . nz — 0 ; vom 1 . September
an wuchs sie aber stetig negativ . Dies war dadurch entstanden,
daß man die in dem Jahrbuche angegebene Zeitgleichung , welche
bis zum I . September „plus ^ und zu adüireu war (wie ge¬
schehen) auch nach dem 1 . S -Ptember , mit welchem Tage sie in

^ miirus ^ überging nnd zu subtrahieren war , addirt hatte . Dieser

Fehler wurde vom 1 . S . ptember bis znm 25 . September ge¬
macht : Alan addicte statt zu subtrahiren . Am 25 - September
betrug die Differenz der Mittagslänge nach Koppeleours laut

Journal und der Mittagslemge nach Jülss Berechnung 4
Grad 13 Minuten , nahezu das Doppelte der Zeitgleichung , -aapt.
Ramien ist sicher, daß er sich in der Berechnung nicht versehe »,
es handle sich um die richtige Angabe der Zertgleichnng . Au
Bord habe sich nur ein Jahrbuch befunden und dieses sei, wenn
Capitam nnd Steuermann gemeinschaftlich Berechnungen angestellt
hätten , in den Händen des Steuermanns gewesen . Dieser habe
ihm stets die Zeitgleichuug zugerufen und müsse er sich in der
Addition und Snbtracriou derselben versehen haben . Er habe den
Steuermann für einen tüchtigen und erfahrenen Mann gehalten.

t

Die alte Elsbcth waltete wieder wie ehedem ans

dem Gute , nur mit dem Unterschied , daß dieselbe , während

sie früher nur Haushälterin des JnspectvrS war , jetzt
die erste Violine bei dem neuen Gutsherrn spielen durste.
Und sie bildete sich nicht wenig daraus ein , das ganze

weibliche Personal kommandiren zu dürfen . Die langen
Bänder ihres unvermeidlichen weißen Häubchens bildeten

sozusagen einen Ersatz sür das Haar , von dem ihr das

Alter nur noch wenige dünne Strähnen gelassen halte

und lächelnd blickte ihr Walther oft nach , wenn sie in

ihrem weitdauschigen Rock mit der blendend - weißen

Schürze gravitätisch cinherschritt , um nach Küche und

Keller zu sehen.
Walther hätte sich keine bessere Wirthschaftcrin

wählen können , sie war , wie man zu sagen pflegt , gold¬
treu und wußte ihn oft durch ihren derben Witz und

ihren sprudelnden Humor zu erheitern.
Walther selbst vollführte als Gutsherr ein Einsiedler¬

leben . Mit den Gutsherrn der Nachbarschaft pflegte er

keinen Umgang nnd seine einzige Zerstreuung blieb die

Fortsetzung seiner Studien , denen er sich mit großem

Eifer hingcgebm Halle nnd er war eben mit der Be¬

arbeitung eines größeren mathematischen Werkes

beschäftigt , das er später der Oeffentliäfleit zu übergeben

gedachte.
Die schweren Wanden , welche einst stimm Herzen

geschlagen wncden , schienen berei ' s vernarbt , wenigstens

gab er sich äußerlich den Anschein , als wenn er deren

nicht mehr gedachte . Wem jedoch Gelegenheit geboten
wurde , ihm heimlich zu beobachten , der mußte dicUeber-

zugung gewinnen , daß er dennoch die lheucrste seiner

Erinnerungen , den Gedanken an die Geliebte , nicht zu
bannen vermochte , denn um diese Zeit wo die Welt

gerade wieder im reichsten Blüthenschmucke stand , wandelte

er allabendlich über den Gottesacker und wenn er das

Grab seines Vaters auch nie umging , so verweilte er

doch die längste Zeit bei der Ruhestätte der Frau Wern-

Heim , an welcher er einst die stille Feier seiner Verlobung
mit Selma begangen.

» Wo wird sie jetzt weilen ? Ob sie glücklich und

zufrieden ist ? "
hatte sich Walther wiederholt gefragt.

Zwar wußte er , daß sie Gattin Meinhardts nicht

geworden , aber er glaubte noch immer daran , daß sie
einmal beabsichtig hatte , diesem ihre Hand zu reichen

und die beleidigte Mannesehre konnte , wenn überhaupt,

nicht so schnell verzeihen.
Hätte er geahnt , wie die Beklagenwcrthe nur ans

Verzweiflung darüber , daß er sich von ihr abgcwandt
haben könne , dem Wahnsinne verfallen war und deshalb
immer noch hinter den düsteren Mauern des Jrren-

hanses schmachtete , er wäre gewiß zu ihr geeilt und

hätte sie erlöst aus ihrer traurigen Lage , um die arme
Irre bei sich im Sonnenschein des Glücks und der

Liebe genesen zu lassen . Aber er kannte , wie erwähnt,

nicht einmal deren Aufenthalt , da man die Krankheit

Sclmas selbst vor den Leuten auf dem Gute streng

verheimlicht halte.
Doch wenden wir unsere Blicke jetzt einmal dem

Aufenthalt Sclma ' s zu , von der wir lange Zeit nichts

mehr gehört haben.
Wcrnhcim hatte seine Tochter nach dem verhängniß-

vollen Abend des Ausbruchs ihrer Krankheit in eine

etwa 10 Postmeilen von seinem Gn ! e befindliche Irren-

Heilanstalt verbracht und sie hatte bei de » ! Besitzer und

Leiter dieser Anstalt , einem alten erfahrenen Arzt , die

liebevollste Aufnahme gefunden . Der Mann zeigte eia

tiefes Bedauern und Mitleid für seine junge Patientin,

nnd erzeigte dasselbe immer noch in gleichem Maße , als e-

die erste BierleljahrSrate , welche Wernhcim behufs

Pflege und Beköstigung zurücklassen mußte , bereits !

verbraucht war und er von Wernheiin weder eine

Benachrichtigung noch Geld erhielt . Der Greis schüttelte

oft traurig sein weißes Haupt , wenn er Selma unter ^

den Anfällen ihrer Krankheit leiden sah und er konnte !

sich nicht verhehlen , daß deren Vater ein außerordentlich

liebloser Mann sein müsse , weil er so wenig nach seiner

Tochter fragte . Aber weil diese eben von ihren Ver¬

wandten ganz verlassen schien , darum dünkte cs ihm

eine heilige Pflicht , sich ihrer mit desto größerem Eifer

anznnehmeli , Er setzte seine ganze Kunst daran , Selma

wieder herznsteilcn und wirklich war cS seinen nnab - l



und es nicht Mr nöthig erachte '
, ihn zu beaufsichtigen . Auf Be¬

fragen seitens des Herrn Vorsitzenden , ob er noch weiteres in Be¬

zug auf die Strandung mitzuthcilen hätte , erwiderte der Capitain,
daß er inzwischen 4 Sachverständige befragt und mn ihr Urrheit
gebeten habe in Betreff feiner Angelegenh it ; sie alle hat en sich
dahin ausgesprochen , daß er keine Veranlassung zum Lothar gehabt
hätte und daß -s richtig gehandelt sei, nicht an Land zu fahren.
Hiermit wurde die Beweisaufnahme geschlossen. Der Reichs-
Commissar Herr Geheim - Rath Strackerjan hicl seinen Antrag
auf Patenientziehung unter den in der Hauptocrhandlnng ange-
snhrien Grünoe » aufrecht . Er gab dem Seeamte anheim , ob es
in der heutigen Verhandlung auf das Verhalten des Steuermanns
Braue Angehen wolle ; falls dies geschehe, müsse er auch gegen
diesen auf Patententziehung antragen , weil er den groben Fehler
in der Journalführnng begangen . Er sprach aber den Wunsch
ans , heute zunächst über den Antrag gegen den Capitain zu be-

rathcn . Das Seeamt zog sich zur Beralhung zurück und fällte
den Spruch : „ Die Strandung des Schiffes Margaretha bei Porta
Medano ist durch falsche Berechnung der Chronometerlängen ver¬
ursacht , durch welche der Schiffsort 4 Grad zu westlich genommen
wurde . Ein großes Verschulden ist auch darin gefunden , daß
der Capitain das Schiff zu früh verlassen und sich zu weit davon
entfernt hat . Rach allein bestem hat der Capitain Ramien einen
Mangel an solchen Eigenschaften gezeigt , welche er als Führer
eines Schiffes besitzen sollte , und giebt das Sccamr dem Anträge
des Reichs -Commissars auf Entziehung der Befugniß zur Führung
eines Schiffes Folge . "

* Rodenkirchen . Das gegenwärtige Steigen der
Buttei preise Hut seinen Grund in der zur Zeit geringen
Production , welche cineStheils eine Folge des geringen
NährweritieS Ser nach der anhaltende» Düire des dies¬
jährigen Sommers z» rasch aufgeschossenen jungen
Gräser ist , andnntheits darin ihren Grund hat , daß im
kaufe des Sommerö wegen des drohenden Fniicrmangels
rin großer Thcil des Milchviehes verkauft worden ist.

* Oldenburg , 27 . Scpt . Bei den gestern stall
gehabten Wahlen zum Landtage wurden gewählt im
1 . Wahlkreis : Stadt und Amt Oldenburg : Fabrikant
Weih . Hoher, Bankdirector Propping , Laridgerichisraih
Dr . Roggcmann Oldenburg. Hausmann I . Wetten-
W ' hnen , GalSbcsitzkr W . de Couss r . 2 . WahikenS:
Amt D - lmenborst und Wildcshausni ; Oberanusnckuer
Barnstedt II . - Delmenhorst, Gutsbesitzer Riidcbnsch-
Hunllosen, Gemeindevorsteher Wenkc - Bellingbühten,
Äaumann I . D . o . Seggcrn- Hedcnkamp . (Gutsbesitzer
Müller - Nutzhorn Halle eine evenl . Wiederwahl avgeiehin.
Der gegen die Giltigkeit der Wahl der Oelmcnhorsicr
Wahlmänncr cingereichlc Protest sand in der Versamm¬
lung keine Unterstützung .) 3 . Wahlkreis : Amt Bnt-
jadingen , Brake und Elsfleth : Hausmann Th . Tantzen-
Hcring, Hausmann G Ramien- Schwei , Kaufmann C.
Groß Brake, GemeindevorsteherHaase-Eckfleih . 4 . Wahl-
kceis : Auel Varel und Westerstede : Gemeindevorsteher
Huchting « Bockhorn , Hausmann Ahlhorn- Jaderaltendeich.
Gutsbesitzer Bodecker -Fikensoil , Fabrikalu Windmüllcr«
Zwischenakt» . 5 . Wahlkreis : Amt Jever : Geincinsc-
Vorsteher Jken - Rüschenstede , Gemeindevorsteher Müller-
Horumersiel, Buchhändler MelickercJever. 6 . Wahl¬
kreis Amt Vechta und Friesoythe : Colon Benno
Meyer - Hoitc, kaudgerichtSralh Deeken - Oldenburg, Ge-
mcindkvvriiehcr Krepmborg Lohne . 7. Wahlkreis : Amt
Cloppenburg : Th . Borgmann Apen , August v . Hammel
Rütteln , Hemmen Löningen . 8 . Wahlkreis : Fürsten-
ihm» Eutin : AmiSlichtcr Wallrolh und die bisherigen
Avgcuidnciin Westphal, Capcll und Dr . Nathan (letzterer
im zweiten W -Hlgange .)

* Oldenburg , 29 . Scptbr . Für das am 17.
Octobcr d . I . zusnmmenlrctendt Schwurgericht wurden
in der gestrigen Sitzung des Landgerichts als Ge¬
schworene auSgelovst : I . Proprietär zur Windmühlen zu
Brink ( Rastede ) , 2 . Agent Aldin Dietrich zu Varel,
3 . Ziegeleibesitzer Wilhelm Bertram zu Zwischeuahn,
4 . Zeller Hermann Hörstmann zu Bünne , 5. Zeller
Clemens Hachmüller zu Höne , 6 . Bauralh Otto Schmidt

in Oldenburg . 7 . Zeller Clemens Hinrich Kellbof zu
Höne , 8 . Major z . D . Franz v . Schrenck in Oldenburg,
9 . Lohgerber H. F . Mühlenbrock zu Delmenhorst,
10 . Landmann Carsten Hinrich MaaS zu Schweewarden,
11 . Gutsbesitzer Wilhelm Boche zu Eyhauscn, 12 . Fa¬
brikant Auion Stoyng zu Lohne . 13 . Landmann Gerhard
Frels zu Bollenhagni , 14. Oekonom Gerd Heye zu
Licnen , 15 . Schlengenmeistcr August Hanken zu Ohm¬
stede , 16. Oberst a D . Fr . Schwerzel zu Eversten.
17 . Thierarzt Alfred Wewer in Cloppenburg. 18 . Haus¬
mann Christian Lünschen zu Eidewarden, 19 . Kaufmann
M . D . Fimmen zu Jever , 20 . Kausmann Wilhelm
Rolle zu WildcShanscn, 2l . Bürgermeister Franz v . Bösc-
iager Vechta . 22 . Gaslwirih August Uchlmaun ln
Oldenburg, 23 . Lank mann Heinrich Meyer zu Reins¬
haus , 24 . Landmann Adoif Marrens zu Eiding,
25 . Landmann Ludwig Bernhard Mey - r zu Büyre » ,
26 . Kausmann I . G . F . Cramer zu Jever , 27 . Land¬
wirts, Joh . Hoffmann zu Ueterlande. 28 . Korkfabrikant
H . rmann Wiechmann zu Delmenhorst, 29 . Landmann
Eitert SchröderznHammelwardermoor Sandseld,30 . Land¬
mann Heinrich HarbcrS zu Ebkcrricge . (O . Z . )

* Westerwede , 28 . Sepibr . In der Rächt vom
27 . aus de » 28 . September wurde in der hiesigen
Pastorci ein srecher Didbstahl anSgesührt . Die Diebe
sind durch ei » Fenster , welche « sic erbrochen , cingestiegen,
haben kincKuppcNampe aiigeziindci , vier Zimnicr gründlich
dnrchsuchi und sich nulcr 'Mitnahme von Cigarren , zwei,
großen Messeru und ca . 280 ^ i » baar wieder cnt-
feenk , nachdem sie sich zuvor durch Wein , den sie mil
Zucker versüßten und zu dem sie » och Zwiebäcke u . s . m.
gegessen, zur Weiterreise gestärkt hatte » .

* Am Sonntag wurde die Fahne des hiesigen Turn¬
vereins cingeweiht . Herr Pastor Barelmann hielt die
Wcihcrede und der Gesangverein „ Concordia" sang
einige entsprechende Lieder . Rach der Weihe wurde ein
Umzug durch den Ort gemacht und .daraus ein Schau¬
turnen veranstaltet, an dem sich auch zum Besuch ein-
getroffene Braker Turner betheiligl - n . Die schöue Feier
wird den zahlreichen Theilnehmern noch lange in Er-
iuucrung bleiben.

* Birkenfeld , 27 . Scptbr, Gestern Abend ist
ein Manu , der sich von Oderbrombach nach Station
Kronweiler begeben wollte , am Sonnenberger Tunnel,
wo er infolge der Dunkelheit den Pfad verfehlte , hcrab-
gestürzt und war sofort todl. — Gestern Morgen zwischen
8 und 9 Uhr sind bei Marliustein die Güterzüge
Rr . 315 und 55 zusammengestoßen . Die Lokomotivei-
und 5 Wagen sollen beschädigt und ein Zugführer , ein
Lokomolivsührer und ein Heizer schwer verletzt worden
sein.

Vermischtes.
— Braunschweig, 26 . Scptbr . Ein eigen-

thümlicher Zug erregte heute in unserer Stadl die all¬
gemeine Aufmerksamkeit : Oelheim hatte Braunschweig,
ver ihm zunächst liegenden Residenz , das erste rassinir' e
Petroleum geliefert . Die Fässer lagen auf einem mil
Laub - und Fahnenschmuck gezierten Wagen, der von vier
kräftigen Pferden gezogen wurde.

— Nordhausc » . 27 . Scptbr . Auf dem
Thüringer Walde ist am Sonntag früh der elfte Schnee
gefallen ; cS war ferner 1 Millimeter Eis vorhanden.

— Ans Königsberg wird der „ Naiion . - Ztg . "
vvn zuständiger Seile geschrieben, daß die kürzlich er¬
zählte Tabackanekdole , nach welcher sür die einem bo¬
tanischen Garten gezogenen Tabackpflanzcn Sleucrbelrag
vntaugt wurde , sich tholsächtich in Königsberg in dem

lässigen Bemühungen gelungen , sie nach dreivicrteljähriger
sorgfältiger Behandlung beinahe hergcstellt zu scheu.
Jetzt aber dünkte es ihm eine Pflicht, sich nach dem
Vater seiner Patientin zu erkundigen und ein an Wern-
heim abgcsaudtcn Brief erhielt der Arzt mit dem Post¬
vermerk zurück, daß Weruhcim das Gut an dem Orte
verkauft habe und daß man dessen gegenwärtigen Auf¬
enthalt nicht kenne.

Da war guter Rath theuer , und der Arzt beschloß
endlich, der Kranken diese Thatsache so schonen als
möglich mitzuthcilen.

Aber sein Vorhaben verzögerte sich von Tag zu
Tag , weil er befürchtete , daß durch seine Mittheil-
ungen ein bedenklicher Rückschlag der Krankheit eintretcn
iönne.

Da half ihm eines Tages seine Patientio selbst aus
aller Verlegenheit, indem sic mit der Frage an ihn
herantrat : „ Ist es denn nothwendig, Herr Doctor,
daß Sie noch ferner Ihre Bemühungen an mich
verschwenden ? Glauben Sie daß ich immer noch nicht
hergcstellt sei ? Ich möchte so gern in da Leben
zurnckkchren ! "

Jetzt gab es kein Ausweichen mehr für den Arzt,
er mußte mit der Svrache heraus und seine zitternde
Stimme verriet!) , wie weh cs ihm that, Selma diese
Mittheilung machen zu müssen . Er begann : „ Wohl
weiß ich , Fräulein Wernheim- daß Sit sich , aus meinem

unheimlichen Hause hinansschncn werden und ich selbst
halte cs für besser, wenn Sie wieder in das äußere
Leben eintretcn würden , da ich mir dort für Ihre voll¬
ständige Wiederherstellung mehr verspreche , als in meinem
Hause , wo ich alle Mittel , die mir zur Verfügung
standen , erschöpft habe . Doch ich halte es für meine
Pflicht, ehe Sic mein Hans verlassen , Sie ans einem
bedenklichen Irrthum zu befreien und ich bitte Sie.
nicht erschrecken zu wollen - wenn ich Ihnen mittheile,
daß mir gegenwärtige Aufenthalt Ihres Vaters , der
bald , nachdem Sie zu mir gekommen , sein Gut verkauft
hat, unbekannt ist ! Wo wollen Sie sich also hmwenden,
da Ihnen bis jetzt jeder Haltepunkt fehlen wird ? Zwar
haben die Hülfsmittel , welche Ihr Vater für Sie
zurückgelasscn , bis jetzt hingereicht und sie werden auch
noch ferner für einige Zeit genügen , Ihren Unterhalt
zu decken . Wenn aber diese geringen Mittel erschöpft
sind , was gedenken Sie dann zu thun ? Ich habe Sie
zu lieb gewonnen , als daß ich es mit ansehcn könnte,
daß Sic schutzlos in der Welt umherirren ! "

Selma ahnte die Lüge nicht , welche der Arzt wegen
der znrückgelassencn Hülfsmittel gemacht hatte. Dem
Manne that cs leid , sie durch schlechte Mitthciluugen
über den Vater zu betrüben und dann konnte er es
nicht mit ansehcn , daß sie von allem entblößt sein Haus
verlassen wollte. Aber der Arzt irrte , wenn er glaubte,
daß Selma sonderlich betrübt darüber sein würde,

unter Pros . CaSpary '« Leitung stehenden botanischen
Garten und nicht in Graz zugctragen habe.

— Wiesbaden. Der Redaclcnr eines hiesigen
Blattes ist rechtskräftig zu einer Geldstrafe veiurlheilt
worden , weil er ein Inserat des folgenden Inhalts aus¬
genommen hat : » Ein allcinsleh - nder H - rr zW -stun)
wünscht znm Zweck gemeinsamer Ausflüge wü n c
gleichfalls alleinstehenden jüngeren Dome inVertnninng
zu treten re . " Der preußische Minister des Inner»
hat die Negierungen auf diese Entscheidung für ähnliche
Fälle aufmerksam gemacht.

— Barmen. Ein hiesiger verwitweter Rentner,
welcher 1797 geboren ist , hat sich an seinem 85 . Ge¬
burtslage mit einer Willwc von 60 Jahren aufbielcn
lassen , um seine sünslc Ehe einzngehcn . Der Bräutigam
hat bis zum heutigen Tage, wie er behauptet , noch keine
geistig n Getränke getrunken und keine » Tabak geraucht.
Ais Beweggrund seiner fünften Verheiralhung soll er
angegeben haben , daß er es müdr sei , sich selbst den
Kaffee zu kochen.

— Eisenach, 27 . Septbr . Zu einem seltenen
Jubiläum sind heute sechs Herren aus der Wartburg
versammelt , deren Namen mir alsbald hier folgen lassen:
Pastor vmsr . Schleiffer - Eisenach , Pastor Billiger onS
Ringlebcn bei Erfurt , Prosessor Schictesack aus Stendal,
Justizrath Dcnso aus Minocn und Cvnsnl Alb . Dcnso
aus Dresden . Di - se sechs Herren haben heule vor
50Jahren am Gymnasium zu Nordhausni ihrcMaluniäts-
prüfnng mit noch anderen Abiturienten bestanden ; sie
allein sind aber noch am Leven, und so haben sich
diese Sechs zur Feier ihres Abilurienlenjubiläums heule
aus der Wartburg wieder zusammengesnndin , um bei

„ guter Kost und frischem Schaum " einige schöne
Slnudcg der Erinnerung und Freundschast zu verleben.

— Seitdem die heimliche Zugkraft des berlinischen
Bauer klsäiiacrgttvcrdcs im Niedergänge begriffen zu sein
scheint, verlegen die Ritter vom „ Kümm - lblall " den
Schauplatz ihrer Thäligkeil überall hin , subst in da»
Land der Berge, wo die Freiheit wohnt, um dort ihrem
erlöschende » Stern neuen Glanz zu verleihen . In fol¬
gendem , der „ Tägl . Rundschau" rnitgeiherltcu Falle ist
dieser Versuch lerder geglückt : Der Baron N . , welcher
sich auf einer Vergnügungsreise in der Schweiz befand,
bestieg am 20 . August in Luzern einen Dampfer , der
nach Alpnach fuhr. Desgleichen that ein Herr , d - r eine
Unterhaltung mit Baron R . anknüpfle und von diesem
erfuhr, daß er bereits vor der Endstation Alpnach -Gstad
a » der Station Hergiswyl zu landrn und von da ans
den Piiatrls zu besteigen gedächte . Der Fremde äußerte,
er habe die nämliche Absicht, und stetste sich als den
Großgrundbesitzer Schubert ans Schlcsi n vor, woraus
Baron N. gleichfalls seinen Namen nannte. Nus
Schuberts Vorschlag begab man sich r » die Nähe des
Schornsteins, wo sich zwei Herren befanden , welche über
die schöne Partie nach dem Pilatus sprachen und aus
die Frage d . » Schubert gleichfalls den PilaiuS besteige»
zu wollen erklärten . Einer derselben stellte sich als
Hauptmann v . Bvtlmau » vom 87 . preußischen In»
sanlcrie - Regimenl vor . An der Station Hergiswyl
verließen die vier Reisenden den Dampfer , rcstaurirten
sich in einem Gasthaus und fuhren dann in einem
Boote nach Alpnach - Gstad. Während der Bootsfahrt
zog der Hauptmann von Bottmann sieben bis acb ' Ein»
hundertruvclnolen hervor und zeigte sie dem Baivn N.
mit der Frage, ob sie echt wären ; ebenso zeigte Schu¬
bert dem N . eine englische Banknote, die er eingewechselt
hätte. Dem Baron kam dieses Gebühren seiner Reise¬
gefährten verdächtig vor und er beschloß, aus der Hut
zu sein. In Alpnach Gstad angclangt, begaben sich die

daß sie nicht gleich zu dem Vater zurückkchren konnte'
sie war dessen Lieblosigkeit gewohnt und fühlte auch kein
Bcdürfniß , ferner mit ihm zusammen zu leben , da er
nach ihrer Ansicht schon längst mit der Löhr verheirathet
sein mußte. Sie anwortele ihm deshalb : „ Ich danke
Ihnen herzlich , Herr Doctor , für das Wohlwollen, das
Sic mir bisher erwiesen haben , und ich habe es um so
tiefer empfunden , als der Vater wäsrend der ganzen
Zeit meines Hierseins nicht einmal nach mir gefragt
hat . denn hätte er es gethan , Sic hätten mir wohl eine
Mittheilung davon gemacht . Doch wenn Sie gestatten,
daß ich jetzt Ihr Haus verlassen dark, so will ich dies
lieber morgen schon thun ; ich beabsichtige eine befreundete
Familie in Liegnitz anfzusuchm und gedenke bei^ derselben
so lange zu verweilen , bis ich eine passende Stellung
gefunden haben werde " .

Auch Selma hatte ihrerseits eine Lüge gesagt
und sie hatte sich deren nur bedient , um nicht
länger zurückgchalten zu werden . Sie hatte ja keinen
Menschen , an den sie sich wenden konnte und den¬
noch war sie entschlossen den Kampf mit dem Leben
aufzumhmcn.

In der Morgendämmerung des andern Tages stand
sie , ihre wenigen Habseligkeitcn in der Hand, vor dem
Thor des Hauses, in welchem sie beinahe ein volles
Jahr wie eine Gefangene gebannt gewesen.

( Schluß folgt. )



vier Herren in ein Gartenlocal. Auf dem Wege da¬
hin nahm Baron N . einen Führer nach dem Pilatus
an , trotzdem ihm seine drei Gefährten davon abrielhe»
und ersichtlich von diesem Schritte unangenehm berührt
waren. In dem Gartenlocal ließ Schubert eine Flasche
Wein kommen , mit welcher er sich , den Rücken der Ge¬
sellschaft zugekehrt , einen Augenblick beschäftigte , um sie
sodann enikoikt aus den Tisch zu stellen ; alsdann be¬
gehrte er ein Spiel Karten, obwohl N . erklärte , nicht
spielen zu wollen . Inzwischen halte N . einen Schluck
Wein getrunken , waS zur Folge hatte, daß ihm schwiud-
lich wurde und die Augen vor Müdigkeit zufielcn . Der
laute Ruf Schuberts, daß man ausbrechen wolle , weckte
den Schlaftrunkenen und er machte sich in Begleitung

deS HauptmannS auf^ den Weg nach dem Pilatus,
während Schubert und der andere Gefährte hinaufreiten
zu wollen erklärten . Nach wenigen Schritten kehrte auch
der Hauptmann , angeblich wegen Müdigkeit, um , und
Baron N , stieg allein mit seinem Führer die felsige
Höhe hinan . An dem erst, » Rnhevunkte bemerkte N . ,
daß sein Portefeuille, da » er stets i » seiner inneren
Brusttasche trug , sich in der äußeren befand , und dasselbe
sofort untersuchend , entdeckte er , daß seine Reisebarschaft,
bestehend aus drei Stück Eintausendrubclschcinen, fehlte.
Daß darauf der Gerupfte seine theure Reisebekanntschaft
sowohl iu Alpnach - Gslad wie in Luzern vergebens suchte,
ist begreiflich , und wie er nun um die Aussicht aus die
Alpen gekommen , so schwand ihm auch diejenige aus

seine 3000 Rubel. Den Bemühungen der schweizerischen
Polizei aber gelang es , zwei der Schwindler in Sarnen
sestzunchmcn . Der angebliche Schubert wurde als der
vielfach bestrafte Berliner Bauernfänger Rodert Jacob
und sein Gefährte als der berüchtigte Bauernfänger
Ferdinand Wcndt aus Berlin entlarvt . Bon den er-
venteten Summen wurde nur noch wenig cei ihnen ge¬
sunden , und beide verweigern beharrlich jede Auskunft
über den Verbleib des Geldes . 'Nach ihrer Angabe
vor dem Verhörsamt in Sarnen basten sie die 3000
Rubel in dem bekannten » Kümmelblättchen - » Spiel
„ ehrlich « gewonnen . Auch der angebliche Hauptmann
v . Botimann ist in der Person eine« gewissen Ullmer
in Frankfurt a . M . sestgenommen worden

Amt Elsfleth.
Am Dienstag , den II k M -,

Vormittags 10 Uhr, soll eine weitere Fläche
des staatlichen Antheils am Großenmecrer
Hochmoor, belegen an der Ostseite des
von Barghorn nach Mentzhausen führen¬
den Weges, auf die Dauer von sechs
Jahren zum Bnchweizcnbau an Ort und
Stelle verpachtet werden.

Nach Beendigung dieses Termins wird
die Ausverdingung von Begrüppungs-
arbeiten in dem staatlichen Anthcile statt¬
finden.

Amt Elsfleth I88l , Sept. 27.
I . B . :

Dütt m a n n . _
Amtsgericht Elsfleth.

In Convocationssachen
betreffend den von der Ehefrau des
Hauptmanns Gustav Schnack zu Ko¬
penhagen , Mathilde Elise Henriette,
geh . Groniugcr — vertreten durch ihren
Generalbevollmächtigten, den Auclio-
nator Millers in Oldenburg —, be¬
absichtigten öffentlich meistbietenden
Verkauf ihrer zu Elsfleth belegcucn,
in der Mutterrolle der Stadt Els¬
fleth unter Artikel 4 und 31
anfgefnhrten Immobilien , sowie ver¬
schiedener Schiffsantheile,

wird auf Antrag der Convocanten der zu¬
folge Bekanntmachung vom 28 . Juni d . I
auf den 3 . October d . I . angcsetzte Ver-
kanfstermin auf
Mittwoch , den S . October d I ,

Vormittags IO Uhr»
verlegt.

Elsfleth, 1881 , August 13 . .
Großherzogliches Amtsgericht.

Hemken. _
Nachdem der Köter und Schuhmacher

Johann Friedrich Fa st je zu Neuenbrok
am 14 . d . M . gestorben , wird das von
demselben am 21 . Mai 1881 vor dem
Amtsgerichte errichtete Testament

am 15 October 1881,
Vorm IO Uhr

hier publicirt werden.
Elsfleth , den 27 . September 1881.

Großherzogliches Amtsgericht
Hemken.

Jnrrrrobil -Verkauf
Elsfleth . Frau Witkwe Schmidt in

Neuenfeldc läßt am
Montag , den S . October » e,

Vormittags IO Ubr,
also nicht am Montag , den 26 . Septbr. ,
im Gcrichtslocale des Großhcrzvglichen
Amtsgerichts Hieselbst ihre hier zum Dcich-
stücken belegenen beiden Kötereien nebst
Grodenstücken öffentlich meistbietend durch
den Unterzeichneten zum Verkauf aussctzen

Die Kötereien haben eine Größe von
1,0972 da (2 Juck 27 R .) und 0,1773
Na (62 N ) . Die Grodenstücke sind 1,1373
tirr ^ 2 ^

/2 Juck ) groß und werden jährlich
2 mal gemäht . Die Wohnhäuser sind in
gutem Stande und erst in den letzten
Jahren verbessert.

Kaufliebhaber werden cingeladen und
wollen sich behufs Besichtigung an den
Unterzeichneten wenden.

C . Bor gstede, Auct.

AmMe KlmckMngskMn,
frei ins Hans geliefert , empfiehlt

" G . von Hütschler.
^Va11i8 '8oks 8tLrks

sowie 1?vl » bl » » empfiehlt
G . C . von Thülen Wwe.

Amt Elsfleth.
Zur Erhebung

der Realgaben pro II . Semester,
der Einkommensteuer bis October d . I . ,
von Sporteln und Strafgeldern,
von Schulumlagen , Deich , Siel- , Mühl - , Verlath ° Umlagen,
von Pachtgeldern rc. re . ,

werden folgende Tage von Morgens 8 öis Mittags 12 Ilhr angcsetzt;
Im Hebungszimmer der Amtsreccptur zu Elsfleth.

für Nicktgrnndvcsitzer:
der Gemeinde Altenhuntorf Sept 16. , 17.

für Grundbesitzer:
Sept. 28., 29-

„ Bardenfleth „ 19 . , 20. „ 30. , 31.
„ Großenmeer „ 21 . Oct . 3-, 4.
„ Oldenbrok 22. ,, 5 ., 6-,
„ Neuenbrok „ 23. 7.

LandgemeindeElsfleth 24. I, 8 ., 11.
Stadtgemeinde Elsfleth „ 26-, 27. „ 12. , 13. , 1b.

In Wenkes Gasthause zu Berne,
für Nichtgrundbesitzer : für Grundbesitzer:derGemeinde Berne:

Ort Berne . Oct . 17. Oct. 27-
Ranzcnbnttel, Schlüte, Bettingbühren,

Wehrder. „ 28.
Weserdcich . . „ is. „ 29.
Hannöver, Hiddigwarden, Hekeln . . 20. Nov.1.
Harmenhausen, Ollen , Glüsing , Berne-

büttel. „ 21. 2.
Neuenkoop und Moordistrict . . >. . . 22. „ 3.

der Gemeinde Neuenhuntorf . . . . , . 24. „ 4.
„ „ Warfleth. „ 25. „ 5 -,
„ „ Bardewisch . „ 26. „ 8 -,

Trocknes buchenes Brennholz
empfiehlt

G von Hütschler
Bringe mein Lager von Kinder - und

Puppenwagen , Sckaukel -, Lehn,
Damen - undGartenstühlen , hohen
»nd kleinen Kinderstühlen , Blu¬
mentischen und Blumenständer,
Wasch -, Arm - und Reisekörben
zur gefälligen Ansicht und Abnahme in
gütige Erinnerung.

11. LH « I » I, « IK , Korbmacher.
Schreib- und Copir-Tinte
aus der Fabrik von K . von Gimborn
inKmmerichin kleinen und großen Gläsern,
rothe Tinte , blaue Tinte , Stempel¬
farben undflüssiger Leim von großer
Klebkraft , vorräthig in allen namhaiten
Schreibmaterialien- Handlnngcn, _

Verschiedene
und Birnen zu

K !»« I « 8«

Sorten Aepsel
haben bei
SS «« ek » »« I « «

. . 9.
für auswärtige Contribuentev der Gemeinden Hude, Hasbergen, Schönemoor, Ganderkesee ,

Farge Nov. 10. , 11 -, 12.
Für die Zeit vom 17 . Oct . bis 12. Novbr . d . I . ist das Reccpturzimmer

in Elsfleth nur zum Stempelverkaufe geöffnet.
Amt Elsfletli, 188l , Sept. 12 . I . V . : Düttmann.

,
Völnor K-tzt-

DmÄau - Lollme.
und langen Pfeifen in seh >- guter
Waarc und möglichst billigen Preisen com-
pletirt . Auch empfehleKöpfe , Abgüsse,
sehr gute Spitzen , Schlauche
u . s . w . angelegentlichst.

L . v « » VI » » ! « » «
Ende nächster Woche erhalte ich eine

Ladungfeinste oberland
Kartoffeln

und nehme ich Bestellungen darauf entgegen.
_ G von Hütschler

Original- Looss ä Llk . 3,50, empüsklt und
vsrssndst

Lotterie - und
Lavle -Oesoüäkt.

I1 « « il » HV,
s UI» t « i «!« » I5I » «I « » s

Zu vermiethen
Auf nächsten 1 . Mai die bisher von

Herrn Zollamtsassistent Voß benutzte
Wohnung (Stube , 2 Kammern und
Küche) in Frage' s Hause an der Deich-
straßc. ^ «1 8v !» ILk

Lbooolaäeii

OALAO '
sj

der Kgl . Preußischen u. Kaiserlichen!
Dtstcrr . Hos-Chocolsden-Fsbr . : A

6 sbr . Ltollwsrok z
In LSI » D

18 Hot -Diploms, U
19 ßsolclsns , sildsrns imä

Niete liunltert Mark jäkrtirk
ersparen größere Haushaltungen, Hotels,
Cafü's , Spezereiwaarcnhändleru . a , indem
dieselben ihren Bedarf an Kaffee und Thee
direct von unseren Lagerhäusern zu Rotter¬
damin der Original - Verpackung zu unseren
folgenden bmAro8-Preisen beziehen:
10 Pfund Afric. Perl- Mocca . 7 .50

Zu miethen gesucht.
Auf nächsten Mai eine gute, nicht zu

großeWohnung für zwei einzelne Leute.
Offerten mit Preisangabe sind in der Ex¬
pedition d. Bl . erbeten . _

Geseüen-Krartkenraffe
eingeschriebene Hülfscassc.

Sonntag , den S October d I .,
WA " VutSttK « .

Für den Monat Ocisber wird doppelter
Beitrag erhoben.

Der Vorstand.
LL I 8 i I v t I» v ir

dronosns Nsflaillsn.
Leslls 2n8g,mmW8t6l1unss äsr Ilofi
xroänets . Vollonästs meefianisefio!
Linriefiluxen . Onrantirt rsins tzna-I

litüt fiel mLsÄASQ kroistzn.
I "irmsn8ofiilä6r LoinursielmM äis

Oonäitoreitzn, Ovloninl- , V «1ient688-
u . Oro^nsn-OtzsekLl '

ttz , sorvis ^ .xo-

81 «» II »V« I « l^ 8 li6V » I» r ! lLk»t «I
' tülirsn . '

10 „ bester Maracaibo . ,, 8 .75
l0 io . Guatemala . . » 9 .25
10 vorzügl. Perl- SantoS„ 10 . —
10 feinster Plant. -Ceylon,, 10 .75
10 hochfeinster Java . » 12 —
lO echt Arabischer Mocca 13-
4 „ vorzügl. Congo - Thee ,, 6 .50
4 „ feiner Souchong-Thee ,, 8 . -
4 n feinster Jmpcrial - Thee,, 9 .50
4 " hochfeinster Mandarin-

Pecco - Thce . . „ 12 .—
4 beste Qual, rein ent¬

öltes Caraopulver » 9 .—
Besteholl. Bauernbutter , 25 Pfd.

Kübel . . . » 22 .—

Am Sonnabend , den I Oktober,
Abends 8 Uhr.

ordentliche Versammlung
im Vcreinslocale.

Die Aufnahme-Commission versammelt
sich präcis 7>

,2 Uhr.
SV « , Va «8t « » 6

? rivs .t -V6r8iok6run§8-
OsssIlsoliAkt

Heute Abend 8 Uhr die monarliche
Versammlung . Genehmigung und
Unterschrift des Vertrags.

11 !« S1Ii « etI « »
Aufträge von 20 ^ und darüber wer¬

den franco und zollfrei nach ganz Deutsch¬
land versandt. ( Deutsche Banknoten und
Briefmarken in Zahlung genommen . ) Alle
unsere Producte sind an Ort und Stelle
von unseren eigenen Factoreien ausgewählt
und wird für vollständigste Reinheit und
richtigstes Gewicht die gewissenhafteste Ga¬
rantie geleistet.

Es ist unser Bestreben, unsere Kunden
ssin jeder Hinsicht zufriedenzustellen und bitten

Änzulerhen gesucht. - wir , sich durch einen Probeauftrag zu
Auf sofort resp . gegen den 1 . November!überzeugen,

d . I . gegen durchaus sichere Hypothek und "
o o/a Zinsen600 ÜI . Näheres bei

RechmmgSsteller.

Brake . 29 . Sept.
Stephanie , de Bocr

Hamburg . 29 . Sept.
Hebe . Schumacher

Antwerpen , 26 . Sept.
I . H . Ramien, Ramien

Lizard . 27 . September
Auguste, Scb n inach er

St . Thomas , 9 . Sept.
Gesinc , Röfer

von
Antwerpen

von
Angostura

von
Newyork

nach
Cardiff

nach
Hayti

Kirchen -Rachricht.
Prcdigttcxt am 2 . October : Hcbr. 1

, , ' D 1 . nr " V . 1 und 2 : Gottes Offenbarung durch
1>6I nnai ' llt Ijp ! eoilt A 1^ 16 . seine Boten.
Lottsrä ^m, ^Visnstrsat 98 L1V0 . Redaefion , Druck und Verlag von L . Zirk.
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